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Weihnachten naht, und viele von uns können
auf eine erfolgreiche Zuchtsaison zurückbli-
cken. Wieder ein Jahr, in dem viele ambitio-
nierte Tierhalter einmal mehr einen bedeu-
tenden Beitrag zur Erhaltung zahlreicher in
der Natur vom Aussterben bedrohter Arten
geleistet haben. 
Weihnachten, das Fest der Freude und Über-
raschungen. Warten wir einmal ab, welche
Überraschungen die Politik für uns bereithält.
Obwohl die CDU/CSU im Vorfeld der
Bundestagswahlen bei Antworten auf die
Wahlprüfsteine von Vereinen und Verbänden
keinen Handlungsbedarf gesehen hatte, ist in
den Koalitionsverhandlungen nun von Im-
portverboten, Börsenverboten und Regle-
mentierung der sogenannten Exotenhal-
tung die Rede. Lassen wir uns also mal
überraschen, wer am Ende zu seinem Wort
steht – oder nicht. 
Aber eine Überraschung gab es schon im
Vorfeld beim Erscheinen der Dezember-Aus-
gabe von „Test“, dem Magazin der Stiftung
Warentest. Bei diesem Test mussten sich Tier-
schutzvereine einige Fragen gefallen lassen.
Aber dazu mehr im Innenteil dieses Heftes
in einem Kommentar vom Chefredakteur der
REPTILIA, Heiko Werning. 
Wir lassen uns von freudigen Überraschun-
gen leiten und genießen wieder einmal einen
Tag unter Gleichgesinnten, hier auf der
TERRARISTIKA in Hamm. Überraschun-
gen können vielseitig aussehen. Finde ich die
Art, die ich schon lange suche? Bekomme ich
endlich wertvolle Tipps, die mir bei der
Nachzucht meiner Tiere den entscheidenden

letzten Kniff verraten? Oder treffe ich end-
lich meine lange Internetbekanntschaft per-
sönlich und kann von Auge zu Auge über un-
ser gemeinsames Hobby diskutieren und die-
se Freundschaft vertiefen?
In letzter Zeit höre ich immer wieder Stim-
men, die fordern: „Dieser Moloch in Hamm
muss unbedingt geschlossen werden“. Moloch
ja – natürlich ist die TERRARISTIKA ein
Moloch, aber einer, den es so nicht noch ein-
mal geben wird. Ein Moloch, der dadurch ge-
prägt ist, dass sich jedes Jahr Tausende fried-
liche, verantwortungsvolle Tierhalter treffen.
Ein Moloch, der von Jahr zu Jahr unentwegt
seinen Beitrag dazu leistet, Naturentnahmen
zu reduzieren, und Tierhaltern die Möglich-
keit bietet, wertvolle Erfahrungen und un-
schätzbar wertvolle Tipps zur Erhaltung
von Arten auszutauschen, die in der Natur
durch Zerstörung der Biotope bereits ausge-
storben oder stark gefährdet sind. Wo sonst
trifft sich die halbe Welt, um gemeinsam ein
solch verantwortungsvolles Hobby zu leben? 
Wenn jeder Moloch auf dieser Welt so aus-
sehen würde wie die TERRARISTIKA,
hätte n wir weitaus weniger Probleme.
Auf jeden Fall wünschen wir, das gesamte
TERRARISTKA-Team, jedem Einzelnen
von Euch einen erfolgreichen und entspan-
nenden Tag hier in Hamm, und natürlich
wünschen wir Euch allen ein frohes und ru-
higes Weihnachtsfest im Kreis Eurer Lieben.
So verbleiben wir wieder einmal mit terraris-
tischen Grüßen bis zum März.                                                                      

Frank Izaber, 
für das TERRARISTIKA-Team
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mer wieder konnte ich beobachten, wie
sie sich bemühten, durch heftiges Auss-
chlagen mit den Schwänzen ihre Ver-
folger auf Distanz zu halten. Wenn ih-
nen das nicht gelang, suchten sie ihr
Heil in der Wasserschale oder indem sie
sich hektisch in den Bodengrund
wühlten. Und dennoch, stets blieb ih-
nen ein hartnäckiger Verfolger auf
den Fersen. Nach einer Woche waren
die Scheiben beider Terrarien völlig ver-
dreckt, ihre Inneneinrichtung war zu
meinem Leid wesen regelrecht „auf
links gedreht“. Fast schon befürchtete
ich, dass meine weib-
lichen Tiere durch die
permanenten Verfol-
gungen und dem damit
verbundenen Stress
Schaden nehmen kön-
nten. Doch dann ende-
ten die Paarungsaktiv-
itäten abrupt nach etwa
zwei Wochen. Die Tiere
führten nun wieder ihre
eher unauffällige Le -
bensweise und waren
ruhig wie gewohnt. Bei
beiden Weibchen war
aber bald ein stärkerer

Appetit zu bemerken, und sie began-
nen, an Umfang zuzunehmen. 
Ein erstes Gelege fand ich in einem Ter-
rarium (am 10.07.2000. Das Weibchen
hatte die mit Sphagnum-Moos gefüll-
te Versteck-Box im Terrarium aufge-
sucht und darin insgesamt vier längli-
che Eier abgesetzt. Die Eier wiesen von
Pol zu Pol eine Länge von durch-
schnittlich 4 cm bei einem Durchmes-
ser von durchschnittlich 1,3 cm auf. Ob-
wohl sie miteinander verklebt waren,
ließen sie sich problemlos voneinander
trennen. Die Eier der Thai-Bambusnat-

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen

Nachzucht der Thai-Bambusnatter,
Oreocryptophis porphyraceus coxi 
(SCHULZ & HELFENBERGER, 1998) 

Text und Fotos von Andreas Gumprecht

Zucht und Auf -
zucht der Thai-
Bambusnattern 
Kaum dass ich
meine Orecryp-
tophis porphyraceus
coxi im April des
Jahres 2000
zusammengesetzt
hatte, bemerkte
ich hektische Ak-
tivitäten in beiden
Terrarien. Die
Weibchen wurden
über mehrere
Tage permanent
von den Män-
nchen verfolgt.
Dabei versuchten
sie sich erfolglos,
den stürmischen
Nachstellungen
der männlichen
Exemplare in
schneller Flucht
zu entziehen. Im-

Pure Schönheit
Teil
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ter haben nämlich lederartige und
flexible Eihüllen, was ihre Trennung
vereinfacht. Von unbefruchteten Eiern
kann eine Gefahr für die befruchteten
Eier eines Geleges ausgehen. Bei Ver-
klebung werden unbefruchtete Eier
oder Eier, in denen die Embryos wäh-
rend der Inkubation absterben, in der
Regel von Pilz befallen und verwesen
langsam. Dabei können auch die um-
liegenden befruchteten Eier Schaden
nehmen. Deshalb nehme ich, wann im-
mer es möglich ist, eine Gelegetren-
nung vor, damit sich keine Keime auf
die befruchteten Eier übertragen. 
Für die Zeitigung von Reptilieneiern
lassen sich die verschiedensten Sub-
strate erfolgreich einsetzen. Unter
Züchtern herrscht weitestgehend Un-
einigkeit über das wohl beste Substrat.
Ich selbst verwende überwiegend Torf
oder Sphagnum-Moos. Bei beiden

Materialien erhalte ich das richtige
Feuchtigkeitsverhältnis, indem sie zu-
nächst gewässert und anschließend
in den Händen mit aller Kraft regel-
recht ausgewrungen werden. Danach
überführe ich die Eier in Plastikdosen,
die mit Luftlöchern versehen sind.
Jede Gelegebox sollte 1–2 Bohrungen
von je 5 mm Durchmesser für den
Luftaustausch aufweisen, und zumin-
dest eine Box im Inkubator sollte ein
zusätzliches Thermometer für die
Kontrolle der Temperatur innerhalb
der Boxen enthalten. In der Box wer-
den sie auf einer 10 cm hohen Schicht
aus Sphagnum-Moos gebettet und mit
einer 2 cm hohen Schicht Moos abge-
deckt. Das Moos sollte dabei feucht,
aber nicht nass sein. Die Kontrolle der
Substratfeuchte sollte bei jeder Box
alle fünf Tage manuell durchgeführt
werden.

Ein vorsichtiger Blick aus dem Ei heraus
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Das gesamte Substrat sollte wahrnehm-
bar feucht, aber weder trocken noch
triefnass sein. Ist es zu trocken, sterben
die Embryonen auf Dauer ab, bei nas-
sen Substraten besteht die Gefahr, dass
die Embryos regelrecht in ihren Eiern
ertrinken. Im Bedarfsfall feuchtet man
darum mit lauwarmem Wasser leicht
nach. Die Plastikdosen werden danach
verschlossen und in einen Inkubator zur
Zeitigung überführt. Die Zeitigungsdau-
er der Eier von Orecryptophis porphyra-
ceus coxi beträgt bei durchschnittlich 
28 °C ungefährt 50 Tage.
Unter Terrarianern weitverbreitet ist als
Substrat für die Zeitigung von Repti-
lieneiern auch Vermiculite. Aufgrund
seiner enormen Fähigkeit, Feuchtigkeit
zu binden, wird es als ein perfektes In-
kubationssubstrat angesehen. Vermicu-

lite besteht aus einem
Schichtsilikat. Durch seine
nicht-organische Zu-
sammensetzung wird eine
Schimmelbildung im Sub-
strat verhindert. Im Gegen-
satz zu Moosen und ande-
ren organischen Brutsub-
straten kann Vermiculite
während der Zeitigung
nicht verrotten. Obwohl
ich hin und wieder auch
Vermiculite für die Zeiti-
gung von Schlangeneiern
verwende, bin ich eher ein
Freund der Benutzung von
Sphagnum und Torf. Letz-
tere Substrate sind soge-
nannte „saure“ Substrate
und wirken auf die Eier
und ihre Umgebung in ho-
hem Maße antiseptisch.
Mein Haupteinwand ge-
gen Vermiculite ist, dass
sich meiner Meinung nach

Z u c h t  u n d  A u f z u c h t  d e r  T h a i - B ambu s n a t t e rZ u c h t  u n d  A u f z u c h t  d e r  T h a i - B ambu s n a t t e r

Inkubator für die Zeitigung von
Reptilieneiern

Jungtiere der Thai Bambusnatter



8 TERRARISTIKA

das richtige Feuchtigkeitsverhältnis
nicht ganz so leicht, wie es zunächst
scheint, für die Ei-Zeitigung einstellen
lässt. Bleibt das Substrat zu trocken,
entzieht es den Eiern Feuchtigkeit, ist
es zu nass, stirbt ein Teil der Embryo-
nen in den Eiern ab. Generell kann
man sagen, dass sich Vermi-
culite insbesondere für
Gelege eignet, die
ein konstant hohes
Feuchtigkeitsbe-
dürfnis haben.
Die vermeint-
lich richtige
Substratfeuch-
te kann man
einstellen, in
dem man Sub-
strat und Wasser
in gleichen Ge-
wichtseinheiten mit-
einander vermischt.
Dabei ist dem Vermiculi-
te das Wasser in kleinen
Schlucken zuzuführen,
während man es mit den
Fingern verrührt. Wichtig ist, das Ver-
miculite hierbei nicht zu kneten, da
sonst seine Struktur und damit die
Fähigkeit, Wasser zu binden, zerstört
wird. Im richtigen Verhältnis von Was-
ser und Substrat angemachtes Vermi-
culite darf sich auf gar keinen Fall
nass anfühlen. So sollte, wenn man
den Finger zur Probe hineinsteckt, le-
diglich ein Hauch von Feuchtigkeit
wahrnehmbar sein. 

Ein weiteres Gelege fand ich am
03.08.2000 im Terrarium meines zwei-
ten Weibchens vor. Das Gelege bestand
aus sechs Eiern, von denen sich eins
innerhalb der nächsten Tage als unbe-
fruchtet erwies. Analog zum Vorgehen
im Falle des ersten Geleges überführ-

te ich die Eier in einer Box
in meinen Brutkasten. 

Der Schlupf des er-
sten Geleges kün-
digte sich bereits
wenige Tage vor
dem Ereignis
an sich an. 
Nachdem die
Eier während
der Inkubation
deutlich an Um-
fang zunahmen,

also regelrecht
wuchsen, und prall

waren, fielen sie einige
Tage vor dem Schlupf ein
wenig ein. Zunächst
machte ich mir Sorgen
darüber, dass die Embry-

onen in den Eiern vielleicht abgestor-
ben sein könnten. Dann aber wurden
alle Eier der Länge nach von den
Schlüpflingen mit mehreren ca. 1,5 cm
langen Schnitten versehen. Aus den
Schnitten quoll ein wenig klare Flüs-
sigkeit. Dies ist ein untrügliches Zeichen
für lebende Embryos. Nach 54 Tagen
waren aus allen vier Eiern Jung -
schlangen geschlüpft. Das Geschlechter-
verhältnis der Jungtiere betrug 2 : 2.

Z u c h t  u n d  A u f z u c h t  d e r  T h a i - B ambu s n a t t e r

Jungtiere der Thai Bambusnatter
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Begleitinformation für Wirbeltiere/Accompanying information for vertebrates

Name des Verkäufer/Seller´s name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Straße/Road: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

PLZ/Zip code:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stadt/City:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Land/Country: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefon/Phone: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Artname/Species name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schutzstatus/Protection status: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Adultgröße/Adult size: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lebenserwartung/Life expectancy: . . . . . . . . . . . . . . 

Verbreitung/Distribution: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrung/Feeding: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Detaillierte Haltungsbeschreibung/Detailed care sheet

Pflichtangaben/Required data: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beleuchtung (UV)/Light (UV): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Luftfeuchtigkeit/Humidity: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Temperatur/Temperature: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Habitat, Z.B. Wüste/Regenwald usw./Habitat, desert/rainforest etc.: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bodengrund/Ground: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wasserbedarf/Water demand:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Überwinterung/Hibernation:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Terrariengröße, (Adulttier)ca./Cagesize (adult animal) ca: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Literaturhinweise/Bibliography: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wichtige Information zur 
TERRARISTIKA
Wieder einmal gehen wir hier in Hamm allen an-
deren einen Schritt voraus und führen ab März
2013 für alle Anbieter verbindlich ein, zu jedem
verkauften oder übergebenen Tier eine detaillier-
te Haltungsbeschreibung in Deutsch oder Eng-
lisch auszuhändigen. Diese Haltungsbeschreibung
ersetzt nicht die bereits vorgeschriebene Dekla-
ration der einzelnen Verkaufsbehälter.
Die Form der Musterbeschreibung ist nicht zwin-
gend, eigene Entwürfe aber müssen zumindest
die in der Musterbeschreibung enthaltenen An-
gaben enthalten. 

Wir gehen davon aus, mit dieser neuen Vorschrift
einen weiteren Schritt zum Wohl der Tiere getan
zu haben und im Interesse eines jeden verant-
wortungsvollen Tierhalters zu handeln.

Important information 
about TERRARISTIKA
Once again TERRARISTIKA Hamm is one step
ahead and will mandatory demand for each ani -
mal provider, that for every sold or handed over
vertebrate specimen, detailed care sheets need
to be provided as well. These care sheets need
to be at least in German and English language.
The care sheets no not substitute the already man-
datory container declarations for each offered spe-
cimen.
Form and layout are not fixed, however own 
leaflets have to show minimum all data of the mas-
ter description provided by TERRARISTIKA.

We are shure, that this new regulation is a step
futher on for the welfare of all animals and within
the interest of all responsible pet keepers.

Ab März
verpflichtend



Die Jungschlangen wiesen Körperlän-
gen von durchschnittlich 21,0 cm und
ein Körpergewicht von durchschnittlich
5,0 g auf. 12 Tage nach dem Schlupf
häuteten sich alle Jungtiere zum ersten
Mal. Die zweite Häutung fand 59 Tage
nach der Geburt statt. 
Die weitere Aufzucht der Jungschlan-
gen bereitete keine weiteren Schwierig-
keiten. Ich separierte die jungen Thai
Bambusnattern und zog diese die erste
Zeit getrennt voneinander auf. Die
Aufzuchtboxen richtete ich analog zur
o. a. Schilderung ein. Jeden zweiten Tag
sprühte ich darüber hinaus kurz in
jede Box, um die Luftfeuchtigkeit zur
Vermeidung von Häutungsschwierig-
keiten etwas höher zu halten. Wichtig
ist allerdings, beim Sprühen Fingerspit-
zengefühl walten zu lassen, denn die
Jungschlangen dürfen auf gar keinen
Fall sprichwörtlich „klitschnass“ gehal-
ten werden. 
Nach der ersten Häutung akzeptieren
alle Jungtiere bereitwillig die lebendig
angebotenen Babymäuse. Es schadet
nicht, in der Wachstumsphase alle 7–10
Tage mit ein bis zwei nackten Mäusen

zu füttern. Wichtig ist es, stets propor-
tional zur Körpergröße die richtigen
Futterstücke anzubieten. Bei zu großen
Futterstücken dauert der Schlingakt für
die Jungschlange peinsam lange, und
häufig genug werden große Futter-
stücke nach zwei bis drei Tagen wieder
ausgewürgt. 

Besonderheiten und Probleme
während der Inkubation von
Gelegen Roter Bambusnattern 
Ich habe immer wieder festgestellt,
dass die Eischalen der Thai-Bambus-
natter oftmals unterschiedlich stark
ausgekalkt sind. Es gibt Eier, die zwar
überwiegend rein weiß sind, aber Be-
reiche aufweisen, in denen sie regel-
recht durchsichtig erscheinen. Im Ver-
lauf der Eizeitigung werden diese Be-
reiche dann durchsichtig orange. Ande-
re Eier weisen manchmal dagegen ei-
nen regelrechten Überschuss an Kalk
auf. Die Oberfläche solcher Eier wirkt
dann leicht pockig und rau. Beide Phä-
nomene sind aber, was den Schlupf ge-
sunder Jungtiere angeht, völlig unbe-
achtlich. 

In Zukunft müssen die Ver kaufs be hält nis -
se gegen Herunter fal len und An stoßen
geschützt sein. Das kann mit solchen Holz -
 winkeln geschehen, die auch leicht selbst
herzustellen sind. Aber auch eine Produk -
tion im Fachhandel ist in Vorberei tung.

1 m

mind. 10 cm

60 cm
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Pflicht seit Dezember 2011:
Absicherung der Verkaufstische

Ein Kommentar von Heiko Werning, 
Chefredakteur REPTILIA

Natürlich kann man zu Terraristikbörsen unterschied-
licher Meinung sein. Wie zu fast jedem Thema. Und

natürlich gibt es auch nicht immer einfache Wahrheiten,
da die Wirklichkeit fast immer komplex ist, und je
nach dem aus welcher Perspektive man auf etwas
blickt, ergeben sich mitunter ganz unterschiedliche
Wahrnehmungen.

Die nun schon seit Jahren andauernde Hetzjagd auf
Börsen allerdings entzieht sich längst jeder rationalen
Diskussion. Da wird vor allem die TERRARISTIKA plötz-
lich für Probleme verantwortlich gemacht, die mit der Ver-
anstaltung im Grunde nichts zu tun haben. Es ist doch
abwegig, etwa das Problem „Schmuggeltiere“ ausgerech-
net dieser einen Börse zuzuschieben, die nicht nur für
jeden erkenn- und erfahrbar von sich aus große Anstren-
gungen unternimmt, illegale Aktivitäten zu verhindern,
sondern die auch noch wie keine zweite Veranstaltung
im Brennpunkt aller Beobachter steht. Als ob Schmug-
gler in Zeiten des Internets ausgerechnet eine Börse
bräuchten, um ihre schmutzigen Geschäfte zu tätigen!

Noch absurder sind die Argumente von Tierschüt-
zern und Tierrechtlern, die allen Ernstes von einer dro-
henden Seuchengefahr schwadronieren oder fürchten,
in Hamm könnten sich bedrohliche Python-Populatio-
nen ansiedeln. Der Unsinn ist dermaßen offensichtlich,
dass man sich kaum die Mühe machen mag, darauf zu
antworten. Umso löblicher, dass die TERRARISTIKA
genau das immer wieder versucht, wie etwa jüngst auf
die Fantasie-Studie von Arena und Konsorten, in der
von Tierrechtlern bezahlte Pseudo-Wissenschaftler
auf EU-Ebene Front gegen die Börsen machten. Die
sehr gründliche Entgegnung der TERRARISTIKA wur-
de nicht nur gedruckt verteilt, sondern steht auf ihrer Ho-
mepage nach wie vor zum Download bereit.

Das alles hat einige Parteien aber nicht davon ab-
gehalten, sich die Forderungen der Börsengegner ins
Programm zu schreiben. SPD, Linke und Grüne über-
nahmen sie mit teilweise wörtlich übernommenen Be-
gründungen von Pro Wildlife & Co. Was kein Wunder
ist, wenn man sich die personellen Verflechtungen nä-
her anschaut. So ist etwa die Sprecherin der Bundes-
arbeitsgemeinschaft Tierschutz der Grünen gleichzei-
tig Vorsitzende der gegen jede Wildtierhaltung polemi-
sierenden Tierrechtler-Splittergruppe Animal Public. Ein
Grund dafür liegt leider sicher darin, dass Tierschutz ge-
meinhin nicht gerade ein Politikfeld ist, auf das viele
ernstzunehmende Politiker drängen. Es scheint dafür
schlicht als zu unwichtig angesehen zu sein.  

Genau dieses Phänomen schlägt jetzt bei den Ko-
alitionsverhandlungen zwischen CDU und SPD wieder

durch. So sollen laut Koalitionsvertrag womöglich Bör-
sen verboten werden (der abschließende Vertrag lag
bei Redaktionsschluss noch nicht vor). Dass Parteien
bei solchen Verhandlungen Kompromisse schließen
müssen, ist klar, und da die CDU garantiert nichts zu-
lassen wird, was ihre wirtschaftlich bedeutsame Stamm-
klientel in der Landwirtschaft ernsthaft belastet, werden
eben einige Bauernopfer auf Nebenkriegsschauplätzen
angeboten. Im Moment steht zu befürchten, dass wir
Terrarianer ein solches Bauernopfer werden sollen. Noch
ist es ein weiter Weg von einer Koalitionsvereinbarung
zu einem realen Gesetz, und glücklicherweise stehen
da nicht nur parlamentarische Prozesse vor, die oft ja
doch einigen Sachverstand in die Debatte bringen, son-
dern auch Gerichte. Ein Blick in den letzten Koalitions-
vertrag von CDU und der verblichenen FDP von 2009
zeigt ja, dass dieses Werk das Papier nicht wert war,
auf dem es ausgedruckt wurde. Ob also aus dem ge-
planten Börsen- oder Wildfang-Importverbot tatsächlich
etwas wird, bleibt abzuwarten. 

Das liegt sicher auch daran, wie deutlich wir Betrof-
fenen uns in der Debatte zu Wort melden. Ärgerlich ist
aber, dass unsere Gegner überhaupt einen so großen
Einfluss nehmen konnten. Umso mehr, wenn man be-
achtet, dass gerade zeitgleich die höchst renommier-
te Stiftung Warentest sich diesen Gruppierungen
jüngst angenommen hat (test, Ausgabe 12/2013) und
zu dem niederschmetternden Ergebnis gekommen
ist, dass Pro Wildlife und PETA schlicht nicht seriös ar-
beiten. Denn während sie uns das Leben schwer ma-
chen, verschwenden sie Spendengelder, die gutgläu-
bige Tierfreunde ihnen für Projekte zum Wohl von Tie-
ren anvertraut haben, für überbordende Personalkos-
ten und Eigenwerbung. Zudem verweigern sie einen
transparenten Einblick in ihre Arbeit und ihr Finanzge-
baren. „Transparenz unzureichend“, „Organisation und
Kontrolle niedrig“ bzw. ebenfalls „unzureichend“, so lau-
tete das vernichtende Urteil von Stiftung Warentest über
Pro Wildlife und PETA Deutschland. Eine schallende-
re Ohrfeige für Organisationen, die mit höchsten mo-
ralischen Ansprüchen an andere auftreten, ist gar
nicht denkbar.

Vielleicht erklärt allerdings auch gerade diese quasi
nun offiziell bestätigte Unseriosität dieser Gruppen, warum
sie dermaßen vehement gegen Terraristikbörsen ins
Feld ziehen. Sie brauchen dringend Erfolgserlebnisse, die
sie ihren Spendern präsentieren können, denn auf dem
Feld erfolgreicher Tierschutzprojekte haben sie ja nicht viel
vorzuweisen. Und da scheint die kleine, vergleichsweise
lobbyarme Gruppe der Exoten-Halter als leichtes Opfer.
Hoffen wir mal, dass sie sich da dann doch getäuscht ha-
ben. Noch jedenfalls ist nichts entschieden.

Die TERRARISTIKA und ihre unseriösen Gegner
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Dias, Tonio 14
Dijkgraaf, Nils 13
Dirks, Olaf 10
Döhmen, Jochen 24
Dolezel, Jakub 3
Dörre, Dietmar 18
Doskocil, Ales Z2R3
Drewes, Thorsten W
Drozdz, Jakub Z2R4
Dubbels, Frauke 5
Dutch Dragon Import 32
Eberhard, Silvio 3
Ecker, Klaus 13
Eckstein, Simon RG
Econ Lux GmbH ZR1
Eichinger, Dieter 4
Einfeld, Lars RG
El Hage, Riad 9
Elmenhorst, Hendrick 2
Emsworth Reptiles RG
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Eiern um solche, die nicht befruchtet
waren und deren Inhalt im Verlauf der
Inkubation zu einer wachsigen Masse
„auskäst“. 
Im Laufe der Jahre ist es mir wieder-
holt passiert, dass ich den Zeitpunkt der
Eiablage bei einem meiner Weibchen
aus den unterschiedlichsten Gründen
verpasst habe. Im günstigsten Fall
waren die Eier des jeweiligen Geleges
optisch völlig in Ordnung. Im schlimm-
sten, wenn auch seltenen Fall vertrock-
net. Interessant sind Gelege, die sich
zwischen den beiden Extremen befind-
en. Zunächst muss ich gestehen, dass
mir solche Gelege – von der Optik her
also eingefallen – mitunter den Schlaf
gekostet haben. Heute sehe ich dies
aufgrund meiner Erfahrung gelassen-

er. Die Eischalen von Gelegen Roter
Bambusnattern sind dünnschalig und
von ledriger Beschaffenheit. So ver-
lieren sie in trockener Umgebung
abgelegt vergleichsweise schnell an
Feuchtigkeit und beginnen einzufallen.
Ich habe aber die Erfahrung gemacht,
dass nach der Ablage nahezu hoff-
nungslose und schlimm eingefallene
Eier über eine unglaubliche Regener-
ationsfähigkeit verfügen. Ein Verlust
von ca. 50 % der verloren Masse kann
durchaus wieder wettgemacht werden
und zum erhofften Bruterfolg führen,
wenn man sie in einen Inkubator über-
führt. Nach wenigen Tagen sieht man,
wie die Eier regelrecht Feuchtigkeit aus
dem Brutsubstrat gezogen haben und
wieder beginnen, prall zu werden. 
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Neben dieser Erscheinung gibt es eine
weitere Besonderheit während der
Zeitigung von Eiern der Thai-Bambus-
natter. Reptilieneier nehmen während
der Inkubation in unterschiedlich star-
kem Maße an Umfang und Gewicht zu.
Während hartschalige Gelege keine
oder nur eine geringe Zunahme zeigen,
ist dies deutlich anders bei Arten, die
weichschalige Gelege wie die Rote
Bambusnatter produzieren. Eier aus
solchen Gelegen können erheblich an
Gewicht und Umfang zunehmen. Im
Fall der Roten Bambusnatter habe ich
immer wieder erlebt, dass einige Gele-
ge aus überproportional stark „wach-
senden“ Eiern bestanden. Solche Eier
weisen Dehnungsrisse und mitunter
Deformationen in Form von Ausbuch-
tungen auf. Gelegentlich können diese
Risse so tief gehen, dass auch die Eihaut
betroffen ist und lange vor dem eigent-
lichen Schlupf Eiklar austritt. Bei sol-
chen Eiern darf man nicht die Nerven
verlieren. Weder sollte man an ihnen
manipulieren, noch sollte man sie zu
früh verloren geben und sie aussortie-
ren. Ich habe nämlich die Erfahrung ge-
macht, dass auch aus solchen Eiern ge-

sunde Jungtiere schlüpfen.
Als Beruhigung für meine
Nerven halte ich mir immer
vor Augen, dass austreten-

de „klare“ Flüssigkeit im-
mer ein gutes Zeichen ist. Trübes

oder verfärbtes Eiklar hingegen ist
ein untrügerisches Anzeichen dafür,
dass der Embryo abgestorben ist und
dementsprechend Fäulnis eingesetzt
hat. 
Mitunter zeigen einzelne Eier aus Ge-
legen der Roten Bambusnatter graue,
grüne oder gelbliche Verfärbungen im
Bereich der Eipole auf. Solange wie die-
se Verfärbungen lokal begrenzter Na-
tur sind, kann man sie als unbedenklich
erachten. Ich habe immer wieder erlebt,
dass einzelne Terrarianer solche Eier
verloren glaubten und aufschnitten.
Zu ihrer Überraschung fanden sie aber
lebendige und völlig normal entwi-
ckelte Embryonen vor. Wenn ich mir
nicht sicher bin, ob ein Ei noch gesund
ist oder nicht, mache ich einen ganz ein-
fachen Test. Ich nehme betreffende
Eier aus der Inkubationsbox und hal-
te sie mir so unter meine Nase, dass sie
nahezu die Nasenlöcher verschließen.
Ein gesundes Ei der Roten Bambusnat-
ter verströmt einen kaum wahrnehm-
baren, aber dennoch charakteristi-
schen eigentümlich angenehmen, leicht
süßlichen Geruch. Dies ist auch schon
von SCHULZ (l.c.) bemerkt und publi-
ziert worden. Nicht publiziert aber
wurde bislang, wie schlechte Eier der
Roten Bambusnatter riechen, nämlich
nach Camembert. Verströmt ein Ei
den eigentümlich käsigen Geruch von
Camembert, ist nichts mehr zu retten.
In der Regel handelt es sich bei diesen

20 TERRARISTIKA
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Kopfporträt eines Schlüpflings

Inkubation in grobem Vermiculite. Das Ei ist bereits angeschnitten
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Kontinuierliche Nachzuchten      
Ich habe im Anschluss an meine ersten
Nachzuchten die Thai-Bambusnatter
kontinuierlich und mit unveränderten
Haltungsparametern weitergezüchtet.
Nachzuchten dieser wunderschönen
Unterart aus dem Komplex der Roten
Bambusnattern sind selbst in der Gen-
eration F3 weiterhin groß und kräftig.
Negative Zuchtmerkmale wie zum
Beispiel Deformationen konnte ich
bislang nicht feststellen. 
Aus meiner F1-Generation des Jahres
2000 behielt ich zwei männliche und ein
weibliches Jungtier zurück. Im Oktober
des Jahres 2003 hatte ich von dem
Weibchen ein erstes Gelege von sechs
Eiern, aus denen fünf gesunde Jungtie-
re schlüpften. Auch aus dieser F2-Ge-

neration zog ich ein Männchen und ein
Weibchen groß, und bereits im Novem-
ber 2005 konnte ich von dem Paar erst-
mals ein F3-Gelege verzeichnen.

Diskussion 
Orecryptophis porphyraceus coxi ist eine
äußerst fruchtbare Kletternatter. Un-
ter günstigen Bedingungen pflanzt sie
sich mehrmals im Jahr fort, und so sind
auch mehrere Eiablagen pro Jahr zu
verzeichnen. Zwei bis drei Gelege pro
Jahr sind die Regel. Im Jahr 2003 regis-
trierte ich bei einem Weibchen sogar
fünf Eiablagen. Ob eine hohe Fre-
quenz von Eiablagen der Gesundheit
der jeweiligen Zuchtweibchen zuträg-
lich ist, wurde in der Vergangenheit un-
ter Tierhaltern durchaus kontrovers dis-
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gut nachzüchten lassen und die in der
Lage sind, den unweigerlich einset-
zenden Artenrückgang in unseren Ter-
rarien durch die Möglichkeit der Zucht
von Farb- und Zeichnungsformen zu
kompensieren. Genau diese Eigen-
schaften erfüllt die Thai-Bambusnatter
und wird deshalb auch in dieser Lieb-
haberei eine wichtige Rolle spielen. Ich
selber habe mich dieser Passion nie
ernsthaft gewidmet. Ich habe aber un-
ter eigenen Nachzuchten immer wieder

kutiert. Ich selber habe aus diesem
Grund im Jahr 2003 mein Weibchen
nach einer Eiablage im Monat Januar
von seinem Männchen getrennt. Ohne
die Anwesenheit eines Männchens
folgten im gleichen Jahr noch vier wei-
tere Ablagen. Auffällig war allerdings,
dass die Qualität der Gelege schlech-
ter wurde. Die Schlupfrate aus den ver-
meintlich guten Eiern wurde schlech-
ter, und mit jedem weiteren Gelege er-
höhte sich die Anzahl von sogenannten
Wachseiern. Ich habe schließlich das
Paar am Jahresende wieder zusammen-
gesetzt. 
Meine Schlussfolgerung aus dieser Be-
obachtung ist, dass man weiblichen
Exemplaren der Thai-Bambusnatter
durch die Trennung von den Männchen
aufgrund der Möglichkeit der Spermas-
peicherung nicht wirklich Regenera-
tionspausen verschaffen kann. Als
wichtiger empfinde ich daher, die Füt-
terungsintervalle bei weiblichen Tieren
kurz zu halten, damit sie den Sub-
stanzverlust durch die Trächtigkeiten
durch die Aufnahme von Nahrung
schnell wieder wettmachen können. 

Aussicht 
Die Zucht von Farb-und Zeich-
nungsmorphen wurde insbesondere
unter deutschen Terrarianern in der
Vergangenheit durchaus kontrovers
diskutiert. Während man hierzulande
unter Züchtern eher die „reine“ Lehre
vertrat und Wildformen züchtete, en-
twickelte sich hingegen in Amerika die

Zucht von Farb- und Zeichnungsmor-
phen zu einer besonders intensiv aus-
geübten Passion. Mittlerweile hat diese
Spielart der Terraristik auch bei uns
eine breite Anhängerschaft gefunden
und ist beliebter denn je. 
Für die Zukunft ist damit zu rechnen,
dass sich dieser Trend auf der einen Sei-
te weiter verstärken wird, auf der an-
deren Seite aber die Anzahl der von
Terrarianern in menschlicher Obhut ge-
haltenen und nachgezüchteten Arten
einen rapiden Rückgang erfahren wird.
Grund dafür ist eine tiefe Verunsiche-
rung innerhalb der Terraristik, die ih-
ren Ursprung in den intensiv geführten
Diskussionen hat, die in den einschlä-
gigen Print- und Fernsehmedien ausge-
walzt wurden. Thematisiert wurden
die Einführung sogenannter Positivlis-
ten und weitere Verschärfungen der
Tierhaltung auf bundeseinheitlicher
Ebene. Insbesondere die zu erwarten-
den Reglementierungen oder Verbote
der Haltung von sogenannten „ge-
fährlichen“ Arten, Gifttieren oder gar
der Exotenhaltung an sich lassen dar-
auf schließen, dass das Hobby in den
nächsten Jahren Veränderungen ausge-
setzt sein wird. Überdies scheinen wei-
tere erhebliche Beschränkungen auf
internationaler Ebene Wildfangimpor-
te über den Handel zum Erliegen
kommen zu lassen. 
Was bedeutet das für die Thai-Bambus-
natter? Nun, in den nächsten Jahren
werden insbesondere die Arten eine
Rolle in der Terraristik spielen, die sich
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Tiere gefunden, mit
denen man neue
Zuchtlinien hätte be-
gründen können. Für
die Zukunft könnte
ich mir vorstellen, dass
zeichnungslose Blutli-
nien gezüchtet wer-
den, oder solche, die
besonders starke be-
ziehungsweise be-
sonders schwach aus-
geprägte Streifen auf-
weisen. 
In Amerika wird über -
dies verstärkt auch
eine Hybridisierung in
der Zucht von einzel-
nen Arten betrieben.
Ich möchte hier als so-
genannte Designerart
den „Carpondro“ er-
wähnen. Vom ästhetis-
chen Standpunkt aus

gesehen stellt er eine hübsche
Kreuzung aus dem Teppichpython
(Carpet Python) und dem Grünen
Baumpython (Chondropython)
dar. Auch in Bezug auf Hy-
bridzuchten scheinen Rote Bam-
busnattern erfolgversprechend zu
sein. So gelang es, Orecryptophis p.
porphyraceus mit Orecryptophis por-
phyraceus pulchra zu kreuzen. Eben-
falls erfolgreich verlief die Ver-
paarung und Zucht der Breitband-
Bambusnatter Orecryptophis por-
phyraceus laticinctus mit der Chine-
sischen Bambusnatter Orecryp-
tophis porphyraceus vaillanti. Erfolg-
los hingegen verlief bislang das
langjährige Zuchtbemühen eines
Freundes von mir. Er versuchte
vergebens, die Thai-Bambusnat-
ter mit der Breitband-Bambus-
natter zu kreuzen. Obwohl er im-
mer wieder Paarungen registri-
erte, ist es bis zum heutigen Tag
nicht zu einer Eiablage gekommen. 

Milben 
Orecryptophis porphyraceus coxi er-
wies sich in den zurückliegenden
Jahren der Haltung unter Ter-
rarienbedingungen als äußerst ro-
buste Art mit einer bemerkens -
werten gesundheitlichen Konstitu-
tion. Ich konnte keine Anfälligkeit-
en für typische Terrarien-Krank -
heiten, wie zum Beispiel Atem -
wegsinfektionen, erkennen. Wohl
aber möchte ich hier auf eine
Gefahr hinweisen, die ganz schnell
zu empfindlichen Verlusten im Be-
stand Roter Bambusnattern führen
kann: Schlangenmilben! 
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Jungtiere Roter Bambusnat-
tern sind bei Massenbefällen
eines Bestandes mit Milben
gefährdet. Ich selber wurde
Zeuge, wie ein Freund von
mir einen Befall seines Be-
standes mit Schlangenmilben
trotz intensiver Pflege übersah.
Ein gutes Dutzend frisch ge-
schlüpfter Orecryptophis por-
phyraceus coxi ging innerhalb
weniger Tage an dem Blut-
verlust zu Grunde, der ihnen
durch die Milben zugefügt
wurde. 
Schlimmer aber noch als der
Verlust der Jungtiere wogen
die Spätfolgen durch die an-
schließende Behandlung der
Adulti. Die Bekämpfung der

Milben erfolgte durch handelsübliche
Insektenstrips, die den Wirkstoff Di-
chlorvos beinhalten. Derartige Pro-
dukte waren bis vor kurzem noch für
wenig Geld frei erhältlich und wur-
den auch in der Terraristik mehr oder
weniger bedenkenlos eingesetzt.
Allerdings scheinen manche Arten
durchaus sensibel auf Dichlorvos
zu reagieren und zeigten gravieren-
de Störungen des Zentralnerven-
systems. Auch im Hausgebrauch sind
Dichlorvos-Strips wegen ihrer Toxi-
zität in den letzten Jahren in Verruf
gekommen und deshalb wohl auch
zu Recht nicht mehr in jedem Dro-
geriemarkt erhältlich. Richtig do-
siert soll Dichlorvos zwar tödlich für
die Milben wirken, dem Terrarientier
aber keinen Schaden zufügen. Dem
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Bauchschuppen einer Roten Bambusnatter
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Tabelle 3 (Nachzuchtweibchen NZ1 F1: 07/2000) 
Ablage Eier Schlupf Inkubationsdauer � � , � � 

10.10.2003 6 29.11.2003 51 3,2 
02.03.2004 3 23.04.2004 53 1,2 
19.04.2004 5 11.06.2004 54 2,2 
03.09.2004 7 24.10.2004 52 3,4 

21 Ø53 9,10 

Tabelle 4 (Nachzuchtweibchen NZ2 F2: 10/2003) 
Ablage Eier Schlupf Inkubationsdauer � � , � � 

03.11.2005 2 26.12.2005 54 0,2 
10.03.2006 7 29.04.2005 51 4,3 
07.07.2006 ••••••Legenot•••••• – – –

9 Ø53 4,5 
Tabelle 5 (Nachzuchtweibchen NZ3 F3: 11/2005) 

Ablage Eier Schlupf Inkubationsdauer � � , � � 
04.05.2008 5 22.06.2008 51 3,2 
29.09.2008 4 22.11.2008 55 4,0 
03.03.2009 7 27.04.2009 53 2,5 
27.06.2009 6 ??.08.2009 ?? 3,2 

22 Ø53 12,9 

Tabellen 
Die Nachzuchtergebnisse ergeben sich aus den Tabellen 1–5. Die Tabellen zeigen jeweils das Ablage-Datum, die
Anzahl der Eier pro Gelege, das Schlupfdatum, die Inkubationsdauer sowie das jeweilige Geschlechterverhältnis: 

Tabelle 1 (Weibchen NZ1) 
Ablage Eier Schlupf Inkubationsdauer � � , � � 

10.07.2000 4 01.09.2000 54 2,2 
01.10.2000 5 25.11.2000 56 3,2 
05.10.2000 2 29.01.2001 56 2,0 
22.01.2001 2 13.03.2001 51 2,0 
15.04.2001 6 06.06.2001 53 4,2 
30.08.2001 7 18.10.2001 50 3,4 
17.01.2002 10 09.03.2002 52 4,6 
06.03.2002 8 28.04.2002 54 5,3 
04.06.2002 8 29.07.2002 55 4,3 
02.01.2003 12 23.02.2003 53 5,6 
27.03.2003 9 16.05.2003 51 2,7 
03.06.2003 10 ??.07.2003 ?? 3,5 
26.08.2003 7 14.10.2003 50 2,1 
13.11.2003 6 03.01.2004 52 3,1 
09.03.2004 7 01.05.2004 54 2,5 
24.05.2004 8 13.07.2004 51 3,4 
31.08.2004 9 23.10.2004 53 4,5 
03.11.2004 5 24.12.2004 52 3,0 
27.02.2005 7 31.03.2005 57 3,4 
14.04.2005 ••••••Legenot•••••• – – –

132 Ø53 59,60 

Tabelle 2 (Weibchen NZ2) 
Ablage Eier Schlupf Inkubationsdauer � � , � � 

03.08.2000 2 22.09.2000 51 0,2 
31.10.2000 3 23.12.2000 54 2,1 
11.02.2001 2 03.04.2001 52 1,1 
16.05.2001 6 10.07.2001 56 4,1 
01.09.2001 7 23.10.2001 53 2,5 
28.01.2002 7 18.03.2002 50 4,3 
02.05.2002 8 27.06.2002 57 4,3 
14.10.2002 3 06.12.2002 54 1,2 
02.02.2003 9 25.03.2003 52 6,2 
19.07.2003 7 31.08.2003 53 3,4 
04.11.2003 6 01.01.2004 59 1,5 
03.03.2004 8 26.04.2004 55 3,3 

68 Ø54 31,32 

Anschein nach hatte der Wirkstoff
auch auf Orecryptophis porphyraceus coxi
zunächst keine negativen Auswirkun-
gen. Die gefürchtete Symptomatik von
Schädigungen des Zentralnervensys-
tems blieb aus. Es zeigte sich aber, dass
sämtliche Gelege der Roten Bambus-

nattern im folgenden Jahr massiv ge-
schädigt waren. Entweder starben die
Embryonen in den Eiern ab, oder es
schlüpften Jungschlangen mit erheb-
lichen Deformationen oder offensicht-
lichen Defekten des Zentralen Nerven-
systems. 
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